
 
 

Mittwoch, 2. September 2026 — כ אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Vierte Alija  

 

ה י רְאֵ֨ תִּ יךָ֙  נָתַ֤ וֹם לְפָנֶ֙ ֖י הַיּ֔ חַיִּ וֶת אֶת־הַֽ ֖ וֹב וְאֶת־הַמָּ ם וְאֶת־הַטּ֑
ע׃  וְאֶת־הָרָֽ

30:15  

Siehe, ich, Mosche, lege heute vor dich hin das 
Leben und das Gute und den Tod und das Böse.  

 

das Leben und das Gute  
Eins ist vom anderen abhängig: Wenn du Gutes tust, hast du 
Leben; und wenn du Böses tust, hast du den Tod. Die 
folgenden Verse erklären dir, auf welche Weise. [Raschi]  

 

יו  דְרָכָ֔ כֶת בִּ יךָ֙ לָלֶ֣ ה אֶת־יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ךָ֮ הַיּוֹם֒ לְאַהֲבָ֞ י מְצַוְּ ר אָנֹכִ֣ אֲשֶׁ֨
ר מִצְו ֹ מֹ֛ יתָ וְרָבִ֔ וְלִשְׁ יו וְחָיִ֣ טָ֑ פָּ יו וּמִשְׁ תָ֖ יו וְחֻקֹּ רַכְךָ֙ יְהוָ֣ה תָ֥ יתָ וּבֵֽ

הּ׃ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ה בָא־שָׁ ֥ ר־אַתָּ רֶץ אֲשֶׁ אָ֕ יךָ בָּ  אֱלהֶֹ֔
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Ich befehle dir heute, zu lieben den Ewigen, 
deinen G-tt, zu gehen in Seinen Wegen und zu 
beachten Seine Gebote und Seine Anordnungen 
und Seine Rechtsvorschriften, damit du lebest 
und dich vermehrest, und dich der Ewige, dein 
G-tt, segne in dem Land, wohin du kommst, es in 
Besitz zu nehmen.  

 

„Ich befehle dir heute, zu lieben“: das ist das Gute; und 
davon ist abhängig „damit du lebest und dich vermehrest“: 
das ist das Leben. [Raschi]  

 

 

 

  



ים  חֲוִי֛תָ לֵאלהִֹ֥ תַּ שְׁ ֗ וְהִֽ חְתָּ ע וְנִדַּ מָ֑ א תִשְׁ וְאִם־יִפְנֶה֥ לְבָבְךָ֖ וְלֹ֣
ם׃ ֽ ים וַעֲבַדְתָּ  אֲחֵרִ֖

17  

Wenn sich aber dein Herz von G-tt abwendet und 
du gehorchst nicht, du lässt dich verleiten und 
bückst dich vor anderen Göttern und dienst 
ihnen:  

 

Wenn sich aber dein Herz abwendet: das ist das Böse. 
[Raschi]  

du lässt dich verleiten  
  bedeutet „wenn du irrst“. [Targum Onkelos] וְנִדַּחְתָּ 

 ,bedeutet „wenn du der Sünde verfällst“, wie ein Mensch וְנִדַּחְתָּ 
der vom rechten Weg abkommt und zu Fall kommt. [Ibn Esra zu 
Dew. 4:19]  

 

ן יָמִים֙ עַל־ אבֵד֑וּן לאֹ־תַאֲרִיכֻ֤ ד תֹּ י אָבֹ֖ ֥ וֹם כִּ י לָכֶם֙ הַיּ֔ דְתִּ ֤ הִגַּ
הּ׃ ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ א שָׁ ן לָבֹ֥ ֔ רְדֵּ ה עֹבֵר֙ אֶת־הַיַּ ֤ ר אַתָּ ה אֲשֶׁ֨ אֲדָמָ֔  הָ֣

18  

So verkünde ich euch heute, dass ihr zugrunde 
gehen werdet. Nicht lange werdet ihr leben auf 
dem Erdboden, wohin du gehst über den 
Jarden, dahin zu kommen, das Land Israel in 
Besitz zu nehmen.  

 

dass ihr zugrunde gehen werdet: das ist der Tod. [Raschi]  

zugrunde gehen werdet  
  bezieht sich auf die Kinder und den Besitz. [Ibn Esra] אָבֹד תּאֹבֵדוּן

 

 

 

  



וֶת֙  ים וְהַמָּ֙ ֤ יִם וְאֶת־הָאָרֶץ֒ הַחַיִּ מַ֣ ָ תִי בָכֶ֣ם הַיּוֹם֮ אֶת־הַשּׁ הַעִידֹ֨
חְ  עַן תִּ ים לְמַ֥ חַיִּ֔ ֽ ֙ בַּ חַרְתָּ לָלָ֑ה וּבָֽ רָכָה֖ וְהַקְּ יךָ הַבְּ י לְפָנֶ֔ תִּ ה נָתַ֣ ֥ יֶה֖ אַתָּ

ךָ׃  וְזַרְעֶֽ
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Ich habe heute zu Zeugen gegen euch 
eingesetzt den Himmel und die Erde: Das Leben 
und den Tod habe Ich dir vorgelegt, den Segen 
und den Fluch, und wähle das Leben, damit du 
lebest, du und deine Nachkommen.  

 

Ich habe heute zu Zeugen gegen euch eingesetzt den 
Himmel und die Erde: die ewig bestehen. Und wenn euch das 
Böse treffen wird, werden sie Zeugen sein, dass ich euch vor 
allem diesen gewarnt habe.  

Andere Erklärung. „Ich habe heute zu Zeugen gegen euch 
eingesetzt den Himmel.“ Der Ewige sprach zu Israel: 
Betrachtet den Himmel, den Ich erschaffen habe, dass er euch 
diene. Hat er etwa seine Eigenschaft jemals geändert? Ist 
vielleicht die Sonne nicht im Osten aufgegangen, um die ganze 
Welt zu beleuchten, wie es heißt (Koh. 1:5) ׁוְזָרַח הַשֶּׁמֶשׁ וּבָא הַשָּׁמֶש  
„die Sonne geht auf, und die Sonne geht unter“?  

Betrachtet die Erde, die Ich erschaffen habe, dass sie euch 
diene. Hat sie etwa ihre Eigenschaft jemals geändert? Habt ihr 
gesät, und sie ließ nicht wachsen? Oder habt ihr Weizen gesät, 
und sie brachte Gerste hervor? Wenn selbst diese, die weder 
zur Belohnung noch zur Strafe erschaffen sind – denn wenn sie 
gehorchen, erhalten sie keinen Lohn, und wenn sie sündigen, 
empfangen sie keine Strafe – ihre Eigenschaft nicht ändern. Um 
wieviel weniger dürft ihr es tun, die ihr, wenn ihr G-tt folgt, Lohn 
erhaltet, und wenn ihr sündigt, gestraft werdet. [Raschi]  

und wähle das Leben  
Ich belehre euch, wählt zum Anteil das Leben. Wie wenn 
jemand zu seinem Sohn sagt, wähle dir einen schönen Anteil 
aus meinem Besitz. Und er stellt ihn zu dem schönen Anteil und 
sagt zu ihm, dieses wähle dir. Darauf heißt es (Teh. 16:5)  

מְנָת חֶלְקִי וְכוֹסִי אַתָּה תּוֹמִי� גּוֹרָלִי ׳ה  „der Ewige verleiht mir Anteil 
und Kelch, Du bestimmst mein Los“, Du legst meine Hand auf 
das gute Los und sagst, dieses nimm dir. [Raschi]  

und wähle das Leben: nicht ohne unser ernstliches Wollen, 
nicht gedankenlos und nicht zufällig wird das Leben gewonnen. 
Du musst das Leben wählen, wenn du leben willst.  
[Rabbi Schimschon R. Hirsch]  

 

 

 

  



י ה֤וּא  ֣ קֹל֖וֹ וּלְדָבְקָה־ב֑וֹ כִּ עַ בְּ מֹ֥ יךָ לִשְׁ הֲבָה֙ אֶת־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ לְאַֽ
יךָ  ע יְהוָה֧ לַאֲבֹתֶ֛ בַּ֨ ר֩ נִשְׁ ה אֲשֶׁ בֶת עַל־הָאֲדָמָ֗ ֣ יךָ לָשֶׁ רֶךְ יָמֶ֔ יךָ֙ וְאֹ֣ חַיֶּ֙

ם ת לָהֶֽ ב לָתֵ֥ לְיַעֲקֹ֖ ק וּֽ  ׃לְאַבְרָהָ֛ם לְיִצְחָ֥
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Zu lieben den Ewigen, deinen G-tt, Seiner 
Stimme zu gehorchen und Ihm anzuhangen. 
Denn das ist dein Leben und die Verlängerung 
deiner Tage, damit du bleibest auf dem 
Erdboden, den der Ewige mit einem Schwur 
zugesagt hat deinen Vätern Awraham, Jizchak 
und Jaakow, ihnen zu geben.  

 

 

 

  



Paraschat Wajelech   

ל׃ רָאֵֽ ל־יִשְׂ ה אֶל־כָּ לֶּ ים הָאֵ֖ בָרִ֥ ר֛ אֶת־הַדְּ ה וַיְדַבֵּ ֑ לֶ֖ךְ מֹשֶׁ   31:1 וַיֵּ

Und Mosche ging hin und sprach diese Worte zu 
ganz Israel:  

 

(1—2) Und Mosche ging hin … bin ich heute  
Heute sind meine Tage und meine Jahre voll; am heutigen Tag 
bin ich geboren, und heute werde ich sterben (Sota 13b). 
[Raschi]  

Und Mosche ging hin  
„Zu ganz Israel“ am Ende des Verses bezieht sich sowohl auf 
das Hingehen als auch das Sprechen Mosches. [Abarbanel, 
Malbim]  

Und Mosche ging hin  
Mosche Rabbenu ging zu jedem einzelnen der Stämme und 
sprach ihnen – vor seinem Tod – Mut zu. Dann segnete er jeden 
einzelnen Stamm mit den Segnungen, die in Paraschat We-sot 
ha-Bracha enthalten sind. [Ibn Esra]  

Und Mosche ging hin  
Und direkt zuvor steht (30:20) לְאַבְרָהָם לְיִצְחָק וּלְיַעֲקֹב  
„zu Awraham, Jizchak und Jaakow“. Denn jetzt war es an der 
Zeit, dass Mosche Rabbenu diese Welt verlasse und im Himmel 
auf Awraham, Jizchak und Jaakow treffe; dort würde er ihnen 
erzählen, dass G-tt Seinen Schwur erfüllt hatte und die 
Kinder Israel ins Land Israel führt.  

So kannst du die Verse nun lesen: Als er verstarb, וַיֵּלֶ� מֹשֶׁה  
„ging Mosche“, לְאַבְרָהָם לְיִצְחָק וּלְיַעֲקֹב „zu Awraham, Jizchak und 
Jaakow“, אֶת הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה וַיְדַבֵּר  „und sprach diese Worte“ zu 
ihnen. Hier lernt man auch, sagt der Midrasch, dass die Toten 
miteinander sprechen. [Baal haTurim]  

 

 

 

  



וֹם לאֹ־אוּכַ֥ל ע֖וֹד  נָה֤ אָנֹכִי֙ הַיּ֔ ים שָׁ רִ֨ ן־מֵאָה֩ וְעֶשְׂ ם בֶּ אמֶר אֲלֵהֶ֗ וַיֹּ֣
הֽ׃ לָצֵ֣את ן הַזֶּ ֥ רְדֵּ ר אֶת־הַיַּ א תַעֲבֹ֖ י לֹ֥ ר אֵלַ֔  וְלָב֑וֹא וַֽיהוָה֙ אָמַ֣

2  

Er sagte zu ihnen: Einhundert und zwanzig Jahre 
bin ich heute alt, ich kann nicht mehr ausziehen 
und eingehen, und der Ewige hat zu mir gesagt: 
Du sollst nicht über diesen Jarden ziehen.  

 

ich kann nicht mehr ausziehen und eingehen  
 ich kann nicht“: ich hätte meinen können, weil seine„ לאֹ אוּכַל
Kraft nachgelassen hatte. Darum heißt es (Dew. 34:7) לאֹ כָהֲתָה 
 sein Auge war nicht trübe geworden, und seine„ עֵינוֹ וְלאֹ נָס לֵחֹה
Lebensfrische war nicht geschwunden“. Sondern, was bedeutet 
 ich kann nicht mehr“? Ich darf nicht. Die Herrschaft ist„ לאֹ אוּכַל
von mir genommen und Jehoschua gegeben worden.  

Andere Erklärung: Ausziehen und Eingehen in den Worten der 
Torah; das lehrt, dass ihm die Überlieferungen und Quellen der 
Weisheit verschlossen worden waren (Sota 13b). [Raschi]  

und der Ewige hat zu mir gesagt  
Das ist die Erklärung von לאֹ אוּכַל עוֹד לָצֵאת וְלָבוֹא „ich kann nicht 
mehr ausziehen und eingehen“, weil der Ewige zu mir gesagt 
hat. [Raschi]  

 

ה  לֶּ יד אֶת־הַגּוֹיִ֥ם הָאֵ֛ מִ֞ יךָ הֽוּא־יַשְׁ יךָ ה֣וּא׀ עֹבֵ֣ר לְפָנֶ֗ ה אֱלהֶֹ֜ יְהוָ֨
֥ר יְהוָֽה׃ בֶּ ר דִּ ֖ אֲשֶׁ יךָ כַּ עַ ה֚וּא עֹבֵ֣ר לְפָנֶ֔ ם יְהוֹשֻׁ֗ ֑ תָּ ירִשְׁ פָנֶי֖ךָ וִֽ  מִלְּ

3  

Der Ewige, dein G-tt, Er zieht vor dir her, Er wird 
diese Völker vernichten vor dir, und du wirst sie 
in Besitz nehmen. Jehoschua, er zieht vor dir her 
hinüber in das Land Israel, wie der Ewige gesagt 
hat.  

 

wie der Ewige gesagt hat: als Er sagte (Bam. 27:18) קַח לְ� אֶת 
אֲשֶׁר רוּחַ בּוֹ יְהוֹשֻׁעַ בִּן נוּן אִישׁ  „Nimm dir Jehoschua, Sohn von Nun, 

einen Mann, in dem Geist ist“. [Chiskuni]  

 

 

 

  



י  י הָאֱמֹרִ֖ ה לְסִיח֥וֹן וּלְע֛וֹג מַלְכֵ֥ ר עָשָׂ֗ ֣ אֲשֶׁ ם כַּ ה יְהוָה֙ לָהֶ֔ ֤ וְעָשָׂ
ם׃ יד אֹתָֽ מִ֖ ר הִשְׁ ֥  וּלְאַרְצָ֑ם אֲשֶׁ

31:4  

Und der Ewige wird ihnen, den Völkern im 
Land Knaan, tun, so wie Er Sichon und Og getan 
hat, den Königen der Emorim und ihrem Land, 
die Er vernichtet hat.  

 

יתִי  ֖ ר צִוִּ ֥ ה אֲשֶׁ צְוָ֔ כָל־הַמִּ ם כְּ ם לָהֶ֔ יתֶ֣ וּנְתָנָם֥ יְהוָה֖ לִפְנֵיכֶ֑ם וַעֲשִׂ
 אֶתְכֶֽם׃
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Der Ewige wird sie vor euch hingeben und ihr 
sollt ihnen tun ganz nach dem Gebot, das Ich 
euch befohlen habe.  

 

nach dem Gebot: wie es heißt (Dew. 20:16) לאֹ תְחַיֶּה כָּל נְשָׁמָה 
„keine Seele sollst du leben lassen“. [Chiskuni]  

 

ירְא֥וּ וְ  ֽ יךָ חִזְק֣וּ וְאִמְצ֔וּ אַל־תִּ י׀ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ ֣ ם כִּ נֵיהֶ֑ עַרְצ֖וּ מִפְּ אַל־תַּ
׃ ךָּ א יַעַזְבֶֽ ךָ֖ וְלֹ֥ א יַרְפְּ ךְ לֹ֥ ךְ עִמָּ֔  ה֚וּא הַהֹלֵ֣
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Seid stark und mutig, fürchtet euch nicht und 
erschreckt nicht vor ihnen! Denn der Ewige, dein 
G-tt, Er ist es, der mit dir geht. Er wird dich nicht 
loslassen und dich nicht verlassen.  

 

Er wird dich nicht loslassen  
 ,über dich kommen lassen (רִפְיוֹן) Er wird nicht Schwäche ,לאֹ יַרְפְּ�
von Ihm verlassen zu sein. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

20. Tag  
Kap. 79 ― Ende 103  

  לחודש ’כ יום
  ג”סוף פרק ק ―ז ”פרק צ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

20. Elul  

Kap. 58 ― Ende 60  

  אלול ’כ
  סוף פרק ס ― פרק נח
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  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל הלא תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  )ציפורה (סוניא | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


